
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 29.07.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 060/2026/0056 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen, Liegen-
schaften, Verkehr und Fried-
hofswesen Undenheim 

14.08.2026 8 Öff.    

Gemeinderat Undenheim 20.08.2026 11 Öff.    

 
    

 
Grundsatzbeschluss zur Kostentragung und unentgeltlichen Übertragung der Kanalisations-
anlagen im Baugebiet südl. Raiffeisen an den Zweckverband Abwasserentsorgung Rhein-
hessen (ZAR) 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Ortsgemeinde Undenheim übernimmt für das Mischgebiet südlich ehemaliges Raiffeisen-
gelände sämtliche mit der Herstellung der Abwasserbeseitigungsanlagen (Kanalbau) verbun-
denen Kosten, insbesondere die Kosten für Planung, Ausschreibung, Bauausführung sowie die 
technischen Nachweise im Rahmen der Abnahme (Druckprüfung, TV-Inspektion). 

2. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich, die fertiggestellten und mängelfrei abgenommenen Ab-
wasserbeseitigungsanlagen unentgeltlich in das Anlagevermögen des Zweckverbands Abwas-
serentsorgung Rheinhessen (ZAR) zu übertragen, einschließlich der Übergabe der erforderli-
chen Bestandspläne, Vermessungsdaten und geprüften Schlussrechnungen. Im Gegenzug ver-
pflichtet sich der ZAR die dauerhafte Unterhaltungspflicht zu übernehmen. 

3. Dieser Grundsatzbeschluss tritt funktional an die Stelle einer Kanalisationsvereinbarung zwi-
schen Erschließungsträger und ZAR, da im vorliegenden Baugebiet mangels privater Erschlie-
ßung kein Erschließungsträger vorhanden ist. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, die technische und organisatorische Abwicklung analog den 
üblichen Standards einer Kanalisationsvereinbarung mit dem ZAR abzustimmen und dem Ge-
meinderat über den Fortgang zu berichten. 

 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
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 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiterin 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Bucher)  (Livingston)    (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter    Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Mischgebiet südl. ehem. Raiffeisengelände ist die Ortsgemeinde Undenheim alleinige Eigentümerin 
der zu erschließende Grundstücke. Anders als bei privaten Baugebieten, wie z. B. „Am Spess 4. BA", 
existiert daher kein Erschließungsvertrag und kein privater Erschließungsträger. Die Erschließung er-
folgt somit nicht privatrechtlich, sondern als öffentliche Erschließung. 
In der bisherigen Praxis übernimmt in solchen Fällen (öffentliche Erschließung) regulär der ZAR selbst 
die Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung des Kanalbaus. Im vorliegenden Fall ist jedoch be-
reits ein Ingenieurvertrag mit dem Planungsbüro Hendel u. Partner für die Kanalbauplanung abge-
schlossen. Das Büro hat die Ausschreibung bereits durchgeführt; die Bauausführung ist für Mitte Sep-
tember vorgesehen. 
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung bereits die Freigabe des Kanalbaus beschlossen. 
Da eine bilaterale Kanalisationsvereinbarung, wie sie üblicherweise zwischen Erschließungsträger und 
ZAR geschlossen wird, zwischen dem ZAR und der Ortsgemeinde als eigentlich zuständigem öffentli-
chen Baulastträger nicht sachgerecht über eine separate vertragliche Konstruktion, sondern über ei-
nen Grundsatzbeschluss abgebildet werden soll, ist die Kostentragung und Übertragung der Anlage im 
Wege dieses Beschlusses zu regeln. 
 
Da kein privater Erschließungsträger vorhanden ist, tritt die Ortsgemeinde faktisch in dessen Rolle ein. 
Das Verfahren entspricht inhaltlich dem der bisherigen geschlossenen Kanalisationsvereinbarungen: 

• Herstellung der Abwasserbeseitigungsanlagen im Trennsystem nach den technischen Vorga-
ben des ZAR, 

• Abnahme durch den ZAR nach den üblichen Prüfverfahren (Druckprüfung, TV-Inspektion), 
• unentgeltliche Übertragung der fertiggestellten Anlage (Baulasten und Unterhaltungspflicht) 

an den ZAR nach mängelfreier Abnahme, 
• Übergabe von Bestandsplänen, Vermessungsdaten und Schlussrechnungen 

 
Im Gegenzug übernimmt der ZAR die dauerhafte Unterhaltungspflicht des Kanals. 
 
Wäre die Erschließung privatrechtlich über einen Erschließungsträger erfolgt, hätte dieser die Herstel-
lungskosten zunächst vorfinanziert und anschließend über die Grundstücksverkaufspreise an die Er-
werber weitergegeben. Da die Ortsgemeinde hier selbst Grundstückseigentümerin ist, entspricht die 
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Kostentragung durch die Ortsgemeinde wirtschaftlich exakt diesem Vorgehen, die Kosten fließen letzt-
lich über die Grundstückserlöse zurück. Es entstehen der Ortsgemeinde somit keine zusätzlichen finan-
ziellen Nachteile. 
 
Da die Bauausführung bereits für Mitte September terminiert ist und Ausschreibung sowie Planung 
bereits abgeschlossen sind, ist eine zeitnahe Beschlussfassung erforderlich, um Verzögerungen im Bau-
ablauf und daraus resultierende Mehrkosten zu vermeiden. 
 
 
Anlage: 
Anforderungen Kanalbau ZAR 
 
  
 
 


